
Dresden 2026 – DD Tuesday

DD 14: Bildung für nachhaltige Entwicklung

Time: Tuesday 10:45–11:45 Location: SCH/A284

DD 14.1 Tue 10:45 SCH/A284
Tutorials zum Klimawandel — ∙Sarah Wildbichler1, Rai-
ner Wackermann2, Mieke DeCock3, Lana Ivanjek4, Magdale-
na Micoloi5, Gesche Pospiech5 und Thomas Schubatzky1 —
1Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich — 2Ruhr-Universität
Bochum, Bochum, Deutschland — 3KU Leuven, Leuven, Belgien —
4JKU Linz, Linz, Österreich — 5TU Dresden, Dresden, Deutschland
Die Stabilisierung unseres Klimas ist eine der wichtigsten Aufgaben
der Menschheit im 21. Jahrhundert. Klimabildung hat das Potenzi-
al, zum Gelingen dieser Stabilisierung beizutragen. Vor diesem Hin-
tergrund wurden im Erasmus+ Projekt ENGAGING ”Tutorials zum
Klimawandel” für den Einsatz in der Sekundarstufe II und in der
Lehrkräfteaus- und -fortbildung entwickelt. Im Fokus der Tutorials
stehen die qualitative Auseinandersetzung mit den naturwissenschaft-
lichen Grundlagen des Klimawandels, Conceptual Change Prozesse der
Lernenden, sowie Fähigkeiten des Kritischen Denkens. Im Beitrag wer-
den die Tutorials, dahinterliegende fachdidaktische Prinzipien und Er-
kenntnisse, sowie die Ergebnisse einer Evaluierung mit Lehramtsstu-
dierenden vorgestellt.

DD 14.2 Tue 11:05 SCH/A284
Lernen im BNE Escape Game Lab - ein außerschulischer
Lernort zu Klima- und Energiewende — ∙Fabian Schäfer, Ti-
mo Graffe, Johannes Lhotzky und Klaus Wendt — Johannes
Gutenberg-Universität, Mainz, Deutschland
Das BNE Escape Game Lab der Johannes Gutenberg-Universität
Mainz ist ein außerschulischer Lernort, an dem physikalische Grundla-
gen des Klimawandels und der Energiewende in einer spielerischen und
handlungsorientierten Lernumgebung vermittelt werden. Im Mittel-
punkt stehen sogenannte Educational Escape Games - narrative Team-
spiele, in denen Schüler:innen physikalische Experimente durchführen,
Rätsel lösen und Zusammenhänge zwischen Energie, Strahlung, Kli-
ma und menschlichem Handeln entdecken. Das Lab umfasst mehrere

thematische Stationen, etwa zu Albedo, Treibhauseffekt, Meeresspie-
gelanstieg oder Ozeanversauerung, die reale Experimente mit digitalen
Elementen kombinieren. Die Teilnehmenden messen, berechnen und re-
flektieren physikalische Prozesse, um so schrittweise ein gemeinsames
Ziel im Spiel zu erreichen. Der Vortrag gibt Einblicke in Aufbau und
Konzeption des Labs und zeigt auf, wie Escape Games didaktisch so
gestaltet werden können, dass sie ein physikalisches Verständnis för-
dern.

DD 14.3 Tue 11:25 SCH/A284
Von CO2e zur Flächenrepräsentation - die faszinierenden
Widersprüche bei der Modellierung der Treibhaustaler —
∙Jonathan Grothaus, Franziska Beisler, Anna Herold, Jonas
Hofmann und Thomas Trefzger — Uni Würzburg
Die Voraussetzungen eines Lebens in Deutschland machen es für jeden
unmöglich, ein Leben innerhalb des 1,5∘C Ziel Budgets zu leben. Des-
halb ist es wichtig, sich vom CO2-Fußabdruck ab, hin zur Frage struk-
tureller Veränderungen zu wenden: 10 km Zugfahrt in Deutschland und
Polen emittieren das 20-fache derselben Entfernung in Skandinavien.

Die Treibhaustaler repräsentieren über proportionale Flächen die
Emissionen aller relevanten Verhaltensweisen und setzen sie in Relation
zu Klimazielen. Sie machen verschiedene Lebensstile und gesellschaftli-
che Voraussetzungen vergleichbar, und bereiten didaktisch den Schritt
vom Fuß- zum Handabdruck: individuelles Verhalten ist durchaus re-
levant, strukturelle Veränderungen aber zwingend notwendig.

Der Vortrag stellt die Bewertungsdilemmata und Widersprüchlich-
keiten bei der Modellierung dar: Wie berechnen sich die Emissionen
von 10 km Elektroautofahrt oder dem Beheizen eines 20 qm Zimmers
in einem Mehrfamilienhaus. Der zweite Teil behandelt die fertige und
unter Creative Commons Lizenz veröffentlichten Treibhaustaler und
die Begleitmaterialien: Sieben Arbeitseinheiten und eine Handreichung
bringen die Bewertung von Strommix, Mobilitätsformen und öffentli-
chen Emissionen in Bildungsprozesse.
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